Energie sparen

Rollladenkästen einfach und effizient abdichten.

Rund 70 (bitte aktualisieren) Cent und mehr kostet der Liter Heizöl heute. 

Ein durchschnittlicher Altbau verbraucht pro Quadratmeter über 22 Liter. Bei einer Wohnfläche von 100 Quadratmetern werden somit 2200 Liter Heizöl à 1540 Euro verheizt - und gut die Hälfte davon geht sinnlos nach draußen verloren. 

Besonders ältere Rollladenkästen öffnen der Wärme einen teuren Ausweg. 

Zum Raum hin sind diese lediglich mit einer ungedämmten Platte aus Holz oder Metall verschlossen, dem Revisionsdeckel. Studien zeigen, dass bereits eine nur ein Millimeter breite Fuge von 1 Meter Länge die Dämmwirkung des entsprechenden Bauteiles um bis zu 65 Prozent verringern kann.  

Mit dem Rollladendichtungs-System HS1 lässt sich das  Leck einfach und wirkungsvoll schließen. 

Das Prinzip: Am Auslassschlitz des Rollladenkastens, da wo Kälte, Zugluft, Schmutz und auch lästige Insekten ins Innere des Kastens gelangen, wird ein weichmacherfreier und dauerelastischer Silikon-Kautschukschlauch passgenau einmontiert und verschließt so den Spalt nach draußen. Und das tolle daran, das System lässt sich von außen montieren, der Revisionsdeckel muss nicht geöffnet werden. HS1 funktioniert bei nahezu jedem Kasten.

Die Heizkosten sinken und der Wohnkomfort steigt spürbar! 

Die Luftdichtheit wird um bis zu 94 Prozent verbessert. Wärmebrücken und damit auch gefährliche Stellen für Schimmelpilz-Entwicklung im Rollladenbereich werden verhindert. 

Messwerte vom renommierten Fachinstitut ift in Rosenheim beweisen: der U-Wert verbessert sich um 30%, die Schalldämmung wird um bis zu 8 db verbessert. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: (hier Ihre Adresse einsetzen oder www.dichtungs-specht.de) 
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